
MM

Rr. »87 .

ler MMM uM IsgLklstt
mit Erzähler vom Schwarzwald .

sii sllsll ISLMsgtz«.
Wmiieinsnt

la äörLtgÄsiertsIjZkir '1 /.25
monat!. 45 Li.

bs! sllsll iMrtt. LostsirSkMsll
um! Lots» !m Orts- u . ffslkSsr -
ortsseiÄM- visrteij . Ls, r.Z5,
susssrkalö üssseröMÄ. r.35,

tiieru SerMgÄÜ 2L L!g.
Lslsloll kir. 4!.

Amtsblatt für die Stadt Wildbad.
verkündigungsblatt

der rtgl. Forstämter Wildbad , Meistern,
Lnzklösterle rc .

während der Saison mit

amtl . Fremdenliste .

5
, t

lirrsrsts gor 8 Kg.
KllsioSrttgl! tO Kg . . Ls klein

< spsitigs SsrNMüreils.
EtMSll IS Kg. üis

Lstltrsiis.
8sl tlSislksrswlsligsii entspr.

ksöstt.
L 'ivMSMLNtS

nsik UeberstllSvmt .
Tslsgrsmm -äclrssss:

Stlitüsprisslrlei' lSiläksL

Donaerstag , de» 8 . Dezember ISIS .

MMW

M «

27 . Jahrg .

Deutsches Reich .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 6 . Dezember.
Am Bnndesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück . Haus

und Tribünen sind schwach besetzt. Präsident Graf Schwerin -
Löwitz eröffnet die Sitzung um 1 . 20 Uhr . Die zweite

Beratung des Arbcitskarnmergcseüco
wird bei Z 2 fortgesetzt, der besagt, daß die Kammern ge¬
meinsam gewerbliche und wirtschaftliche Interessen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer , der in ihnen vertretenen Gemerbezweige
sowie die auf dem gleichen Gebiet liegenden besonderen Interes¬
sen der beteiligten Arbeitnehmer unter gleichmäßiger Berück¬
sichtigung der Arbeitgeber !nteressen wahrzunehmen habe.

Abg . Bömelbnrg ( Svz . ) beantragt , die Worte „unter gleich-
müßiger Berücksichtigung i er Arbcitgeberinieressen " zu streichen .

Manz ( Fortschr . Vp. ) und Dr. Fleischer ( Ztr .) bitten um
Ablehnung dieses Antrages .

Sevcring (Soz. ) : Eine einseitige Interessenvertretung ist
tu diesem Falle nötig , sonst ist . der ganze Zweck des Gesetzes
verfehlt. Nach kurzer Debatte wird der sozialdemokratische An¬
trag obgelehnt und die Koinmissionsfassnng angenommen . Die
Paragraphen 3 und 4 werde» gleichfalls in der Kommissions-
sassung angenommen .

Zu ß 5 „Angelegenheiten einzelner Betriebe fallen nicht
unter die Tätigkeit der Kammern " liegt ein sozialdemokrati¬
scher Antrag vor , diese Bestimmung zu streichen , sowie ein zwei¬
ter Antrag derselben Partei , die Abstimmung über diesen Pa¬
ragraphen auszusetzen, bis sich die Regierung über ihre Stell¬
ungnahme geäußert hat . Vizepräsident Dr . Spahn : ES steht
im Ermessen der Regierung , ob sie antworten will oder nicht.
Ministerialdirektor Caspar : Die Sache ist in der Kommission
eingehend besprochen worden . Derartige Fälle müssen im ein¬
zelnen behandelt werden. ß S wird schließlich nach der Kom¬
missionsfassung angenommen . Z 6 bespricht die Tätigkeit der
Arbcitskammern als Einignngsamt . Auch dieser Paragraph wird
in der Kommissionsfassung erledigt .

Z 7 definiert den Begriff „geiverbliche Arbeiter " im Sinne
dieses Gesetzes . Die Kommission beantragt , auch die Arbeit¬
nehmer und Arbeitgeber der Fabriken und Werkstätten in die
Arbeitskammer einzubeziehen. Ein sozialdemokratischer Antrag
will den Kreis der von dem Gesetz umfaßten Personen er¬
weitern , während ein Zentrumsantrag als Arbeitnehmer die
gewerblichen Arbeiter einschließlich derjenigen Personen gelten
lassen will, die nicht bloß vorübergehend und gelegentlich für
andere Gewerbetreibende außerhalb der Arbeitsstätte der letz¬
teren mit der Anfertigung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt
sind und zwar auch dann , wenn sie dje Roh- und Hilfsstoffe
selbst beschaffen . Irl (Ztr .) befürwortet seinen Antrag . Pott¬
hoff (Fortschr. Vp .) befürwortet einen Antrag der Volkspartei
zum letzten Absatz des Paragraphen , wonach Betriebsbeamte ,
Derkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen , Handlungslehrlinge
und sonstige gewerbliche Arbeiter in Handlungsgeschaften aus¬
geschlossen bleiben sollten . Der Antrag will nur Betriebs¬
beamte , Werkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen und Hand¬
lungslehrlinge ausschließen. Die Eisenbahnarbeiter insbesondere
dom Gesell anSruickiließen , gehe nicht an . Sie unterliegen zwei -

Das - Indium des menschlichen Lebens ist die immerwährende
ufgabe jeder geistigen Tätigkeit . L . Tolstoi .

Großindustrielle .
Roman von Ernst Georgy .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

Hartwig bestand darauf , daß, Gerda aß und ein Glas
Wein trank . Er selbst war , seitdem er die Last von sich
MW und vor ihr nichts mehr zu verbergen hatte , in
wahrhafter Siegerstimmnng . Man,erkannte in dem la¬
chenden , frohen Manne den düsteren, kalten Grübler
Mm wieder . — Nach dem Essen erhob er sich : „ Komm,
Meine Gerda, ich habe solche Last, wieder etwas Musik
M Horen. Wir wollen ein bißchen vierhändig zu spielen
Versuchen . So gut oder so schlecht es geht .

"

^ „Herr Werner ", der Kammerdiener , der den Kaffee
serviert hatte, blieb vor ihm stehen ,

„Nun, mein ,Sohn ?" fragte er gemütlich.
„Herr Elke joartet seit einer halben Stunde in der

BÄliothek und bittet um eine dringende Unterredung un¬
ter vier Migen .

" '

„Elke ? — Ich komme.
" Hartwig küßte seine FrauE die Stirn . „Verzeih , ich werde es kurz machen.

"
„

'Was mag er wollen ?" fragte sie beklommen.
,Mold"

, . .flüsterte er ihr leise zu . „ Der leichtsinnige
solche ist unter hie SpiAer gegangen . Ich werde ihn
gehörig ins Gebet nehmen .

"
„Nimm dich vor chm in acht !"
„Närrchen !" Pfeifend schritt er hinaus , ihr mit der

ifand zuloinkend .
. Ist Hartwigs Bibliothek wandert « der Besucher un-

SMldig hin und her, bald die Titel der Bücher hinter
? Scheiben , bald .ein in der Wand eingelassenes Ge-

Mde oder eine ,Skulptur , eine Schnitzerei an den
schränken in Augenschein nehmend . Er betrachtete die

ohne siezu sehen, denn seine .Gedanken arbeiteten
Ter eintretende Hausherr überflog mit einem

shästtt, MpH die Erscheinung Wartenden . Das in-

l fellos nicht dem Arbeitskammergesetze, wenn der Paragraph
so bestehen bleibt , wie er jetzt lautet . Die Werkstätten der
Staatseisen bahnen und ihre Arbeiter müssen in das
Gesetz einbezogen werden. Die Eisenbahnwerkstätten sollten nach
unserer Auslegung der Gewerbeordnung allerdings schon jetzt
unter das Gesetz fallen . Der Antrag Irl wird vmi uns auch

. jetzt abgelehnt , weil die Fassung des Antrags eine Verschlechter¬
ung des Gesetzes bedeutet und die Hansindustriellen schlechter
gestellt sein würden . Dem sozialdemokratischen Anträge stimme
ich zu, weil er den sachlichen Geltungsbereich des Gesetzes
ausdehnen würde, aber in der Kommission ist der Antrag mit
großer Mehrheit abgelehnt worden und es besteht keine Aussicht
auf Wiederannahme . Die Annahme des Antrages würde
aber eine Umarbeitung des ganzen Gesetzes bedingen , und wir
wollen das Gesetz jetzt endgültig fertig bringen . Deshalb wer¬
den wir jetzt nicht für den sozialdemokratischen Antrag stim¬
men . Wir wollen durch unser» Antrag die Rechte der kauf¬
männischen Angestellten etwas besser regeln . Ein Be¬
dürfnis für den Ausschluß der gewerblichen Arbeiter in den
Apotheken und Handelsbetrieben können wir nicht anerkennen.
Wird dieser Ausschluß beschlossen, so muß die in der Resolution
geforderte Schaffung von Kaufmannskammern vollzogen wer¬
den . Staatssekretär Delbrück : § 6 der Gewerbeordnung sagt,
daß von ihm die Arbeiter in den gewerblichen Betrieben der
Eisenbahnunternehmnngen ausgeschlossen sind . Nur Ivar strittig ,
ob die Bestimmungen des Z 6 Platz greifen ans die Werkstätten
der Eisenbahnen , auch wenn sie nicht staatliche, sondern kom¬
munale und private Betriebe darstellen . Diese Frage ist dahin
entschieden , daß die Arbeiter dieser Werkstätten als unentbehr¬
licher Bestandteil des gesamten Betriebes der Eisenbahnnnter -
nehmnngen von den Bestimmungen des S 6 mitergriffen wer¬
den . Wenn die verbündeten Regierungen der Ausdehnung der
Vorlage auf die Werkmeister und Techniker zustimmen können,
würden sie nicht in der Lage sein , der weitgehenden Ausdehnung
ihre Zustimmung zu geben , die die freisinnigen Anträge in sich
schließt . Abg. v . Bolko (Kons . ) : Die Fassung der Regierung
ist das äußerste, was wir annehmen könne » . Wir werden ge¬
gebenenfalls Z 7 ablehnen . Abg. Schwabach (natl . ) : Die staats¬
freundlichen Eisenbahnarbeiterorganisationen erkennen die Not¬
wendigkeit an , daß ihren Mitgliedern die Koalitionsfreiheit zu
Veriveigern ist . Das gleiche trifft für Post-, Heeres- und Ma¬
rinebetriebe zu . Für Arbeiteransschüsse muß verlangt werden,
daß ihren Mitgliedern eine gesicherte Position gewährt wird ,
und daß sie vor Maßregelungen geschützt sind . Mg . Hoch (Soz .) :
Wollen wir wirklich etwas für dis Handlungsgehilfen erreichen,
so müssen wir den Antrag der Freisinnigen annehmen . Abg.
Behrens (wirtsch. Bgg . ) : Der freisinnige Antrag ist unannehm¬
bar , weil er verkennt, daß die Handlungsgehilfen in den Ge¬
werbebetrieben nur eine verschwindende Minderheit gegen die
Arbeiter sind . Die sozialdemokratischen Anträge sind derart ,
daß sie nicht einmal verhandelt werden sollten . Trimborrr
(Ztr .) : Meine Partei wird die sozialdemokratischen Anträge ab¬
lehnen . Es erscheint mir richtig , sich mit dem Erreichbaren zu
begnügen . Es gibt das einen festen Anhalt , von dem aus wir
später Weiterarbeiten können . Horn (natl . ) tritt für die Hand¬
lungsgehilfen ein . Schirmer (Ztr . ) : Die Regierung könnte
dein Z 7 sehr wohl zustimmen. Die Eisenbahnarbeiter denken
nicht an einen Streik . Hue (Soz .) tritt nochmals für die Ein¬
beziehung sämtlicher Arbeiter der Staatsbetriebe in das Ge-

teressante, sprühende, bartlose Antlitz war fahl und zer¬
wühlt . Der Anzug, her einst etwas dandyhafte Eleganz
zeigte, ivar auch bereits Zeuge chnes Rückgangs seines
Trägers .

,, ' n Abend, Elke, " sagte Werner von der Tür her,
„ aus Ihren Besuch hatte ich heute allerdings nicht mehr
gerechnet. - - Es ist seit langem und leider auch Wohl
für lange der einzige Abend, den ich allem mit meiner
Frau verleben kann . Wir haben viel zu besprechen , und
ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie es kurz machen würden .
— Bitte , nehmen /sie Platz !" — Er wies auf einen
ttescn Ledersessel vor dem Kamin und warf sich selbst in
einen anderen . „Noch immer Nichtraucher ?"

„Noch immer , danke . — Fürchten Sie keine zu lange
Störung "

, entgeguete der Schriftsteller und setzte sich . „Sie
geben am Sonnabend das erste. Fest in Ihrer Ehe und
haben mit Vorbereitungen : Tischordnung usw. zu tun ?"

„ Allerdings .
"

„Dgs kann ich mir denken . Man spricht schon überall
von dein Ball , der Berlin die Gräfin Boardet als nun¬
mehrige Frau Werner vorsühren wird .

"

„Sind ' Sie gekommen, um mir das mitzuteilen ?"
fragte Hartwig .kurz.

Elke räusperte sich . „Nein , aber — ich kann es Ihnen
nicht verhehlen, es . . . berührte mich selbstredend merk¬
würdig , zum ersten Male nicht zu den Geladenen zu ge¬
hören .

"

„Me Verhältnisse sind andere geworden .
"

„Nein, " widersprach Elke, „ es ist nicht das allein .
Ein Werner ist gewissermaßen Herr der Verhältnisse . Doch
ein Wort im Vertrauen : ich gestehe Ihnen , es würde
mir . . . hm . . . nach vielem Borgefallenem — hur —
außerordentlich lieb sein . . . schon um meiner gesell¬
schaftlichen Stellung wegen, wenn auch ich zu den Ge¬
ladenen gehören könnte.

"
Hartwig rauchte und dachte , nach . „ Wenn Sic schließ¬

lich allein .kommen wollen , Elke, ich will gute Bekannte
aus früheren Tagen nicht zurückstoßen . . .

"
Es handelt sich nicht um nrich allein , Werner , ich

bin verheiratet .
"

setz ein . Vizepräsident Schulz teilt mit , daß zu 8 13 , Zu¬
lassung der Arbeitersekretäre , namentliche Abstimmung beantragt
sei . Die Abstimmung erfolgt morgen . Potthoff ( f . Vp . ) : Der
Verband der Handlungsgehilfen steht auf unserer Seite .

Nach weiterer Debatte wird abgestimmt . Die Anträge des
Zentrums , der Sozialdemokraten und der Freisinnigen betr . die
Einbeziehung der Eisenbahnarbeiter ins Gesetz werden abge¬
lehnt und der Kommissionsantrag in allen drei Absätzen an -
genommen .

' Die Gesamtabstimmnng über Z 7 bleibt unent¬
schieden . Es wird Hammelsprung vorgenommen . Es haben
gestimmt 1t5 mit nein und 132 mit ja . 8 7 ist alsoange-
nommen . Die Paragraphen 8 —10 werden ohne Debatte an¬
genommen. Darauf vertagt sich das Haus . Morgen 1 Uhr
Fortsetzung , Rechnnngssachen. Schluß gegen »I7 Uhr .

Pforzheim , 6 . Dez. Auf der Tagesordnung der
nächsten Gewerbegerichtssitzung stehen schon wieder 24 Lnt -
schädigungsklagen, die von hiesigen Goldwarenfabrikanten
wegen Vertragsbruchs gegen ihre Arbeiter erhoben wor¬
den sind, die die ' Arbeit ohne Kündigung verlassen haben.
Wie es heißt, bezahlt der Mctallarbeiterverband den ver¬
urteilten Arbeitern die Entschädigung zu dcr sie verurteilt
werden . Es dürste sich schon um weit über 10000 M
handeln . Bezüglich der Aussperrung ist noch alles beim
Alten . Ausschreitungen sind in keiner Weise vorgekommen.

Waldshut , 3 . Dez . Heute verschied hier im Alter
von 73 Jahren der altkatholische Städtpfarrer Anton
Ha mp . Hamp war seiner Zeit der erste altkatholische
Geistliche der sich verheiratete , der Verstorbene amtierte
längere Zeit in Tiengen , Karlsruhe , Hirschberg in Schle¬
sien , Balterswei ! und Waldshut .

Ans Bayern , im . Dezember . Tie Bäuerinnen
der nördlichen Oberpsalz hatte, wie schon mitgeteilt , der
Zentrumsabgeordnete Tr . Heim dieser Tage nach Weiden
zu einer Versammlung einberuscn . Dem Ruse sollen 900
Bäuerinnen gefolgt sein . Nach Erstattung einiger wirt¬
schaftlicher' Referate durch drei Sachverständige sprach Dr .
Heim das Schlußwort , in welchem er es als ein Gebot
der Klugheit bezeichuete , die Bäuerinnen für die Organi -
sation zu gewinnen , umsomehr als sich die Stadtfrauen
auch organisiert hätten . Es soll auch dem „ Bayerischen
Banernblatt " eine Beilage . „ Die bayerische Bäue¬
rin " gegeben werden.

Frankfurt a . L . , 7 . Dez . In Großstadt sind
140 Personen , darunter 23 .Kinder , durch den Ge¬
nuß von Margarine erkrankt.

Berlin , 6 . Tez . Wie der Loralauzeiger erfährt,
hat der Berliner Polizeipräsident gegen den Vorwärts
Strafantrag gestellt, wegen eines Leitartikels , der sich mit

Hartwig Achtete sich mit einem Ruck empor . „ Diese
Frage hätte ich nicht erwartet . Entschuldigen Sie , wenn
meine Antwort daher klarer und ununrwundener ansfällt ,
als es höflich erscheint. - - Nach den Beziehungen , welche
früher zwischen Frau Elke und mir bestanden haben,
würde ich meine Frau beleidigen, wenn ich ihr einen
Verkehr in unserem Hause zumuten wollte .

"
Elke zuckte zusammen : „ Das war deutlich !"
„Pardon , aber Sie haben es heransgesordert .

"
„ Ist diese Antwort . . . bedeutet sie , daß das Tisch¬

tuch überhaupt zwischen uns zerschnitten sein soll ?" fragte
der Gast heißer .

„ Seien Sie kein Tor , Elke ! Meine erst kürzlich mit
Ihnen geschlossene geschäftliche Verbindung beweist Ihnen
das Gegenteil .

"
Ein kurzes Schweigen entstand .
Erich Nke studierte intensiv die Muster des Perser¬

teppichs . Plötzlich hob er den Kopf : „ Ich brauche Geld ,
Werner .

"

„Meine Antwort aur Ihr Schreiben ist in Ihren
Händen .

"

„Damit ist mir nicht geholfen . Ich brauche notwendig
Geld !" Elkes Stimme war trotz ihrer Tonlosigkeit drohend .

„ Das tut nur leid"
, antwortete Werner ruhig . „Sie

haben von mir ein großes Betriebskapital für Ihr Zeit¬
schriftenunternehmen erhalten .

"
„Es ist kein Pfennig mehr Vorhänden .

"
„ Für Ihre Svielschulden bin ich außerstande aufzu¬

kommen.
" Hartwig Werner erhob sich . „Es ist ein Skan¬

dal, " sagte er betont . „Sie laufen sehenden Auges in Ihr
Unglück, Mensch ! Beherrschen Sie sich endlich ! Ein
für allemal , von mir erhalten Sie keinen Pfennig mehr .

"
(Fortsetzung folgt . )

- Anzüglich - Geck : „ Finde , Gnädigste , auf der
Welt gibt es eine Menge Idioten .

" — Dame : „Ganz
richtig - und meistens sogar um einen mehr , als man
glaubt .

"
— Druckfehler . Als dem Soldaten klar wurde ,

daß die Köchen ihn nicht nahrnast liebte, verließ er sM



dein Moabiter Streikkrawall beschäftigt. Von zuständi¬
ger Leite wird dies bestätigt . Es handelt sich um den in der
heutigen Ausgabe des Vorwärts erschienenen Artikel : Tie
geheimen Führer und Leiter der Moabiter Revolution , in
dem behauptet wird , Polizisten und Kriminalbeamte seien
die Führer und Leiter der Aufständischen in Moabit gewesen
und hätten durch aufreizende Ruse die Erregung der Menge
zu steigern versucht. Ter Polizeipräsident hat wegen dieser
Behauptung , daß sich Lokspitzel und polizeiliche Agent -
Provokateure in Moabit befunden hätten , für sie und die
ihm unterstellten Beamten Strafantrag wegen öffentli¬
cher Beleidigung gestellt.

Ausland .
Amerikanische Politik .

Eine Botschafr des Präsidenten Taft
an den Kongreß

besagt, daß man in der Frage der A n t i t r u st g c se tz e
eine Zeit lang Halt machen und die weitere Entwicklung ab-
warten könne . Tollte sich eine weitere Gesetzgebung als
notwendig erweisen, so werde entsprechend verfahren wer¬
den . Tie auswärtigen Beziehungen der Ver¬
einigten Staaten seien auf der Basis der Freundschaft
und des guten Einvernehmens geblieben. Ter Präsident
hat den Kongreß ermächtigt , eine Beschränkung der
Rüstungen in Erwägung zu ziehen. Tie Handels¬
beziehungen mit dem Ausland seien befriedigend . Ter
.Ausgabeetat für das mit dem 39 . Juni 1912 ab¬
laufende Jahr betrage 630 Will . Dollars , die Einnahmen
690 Mill . Der Neberschuß wurde jedoch durch die Aus¬
gaben für den Panamakanal in ein Defizit von sie¬
ben Millionen verwandelt . Das neue Tarifgesetz sei
eine noch nie dagctvesene Einnahmequelle , doch werde es
noch nicht möglich sein , in der gegenwärtigen Session
die Tarifresorm fortzusetzen wegen der noch erforderlichen
sorgfältigen Einzelarbeiten . Tie Regierung hoffe jedoch,
die Reform mit dem neuen Kongreß sortsetzen zu können.
Ter Panamakanal werde zur festgesetzten Zeit , nämlich
am 1 . Januar 1915 , vollendet sein . Tie Botschaft em¬
pfiehlt die Erhebung eures Zolls von einem Dollar für
die Nettotonne auf alle Handelsgüter . Tie Botschaft be¬
kämpft sodann eine weitere Begünstigung der Einwan¬
derung nach Pcwyork und empfiehlt zum Schluß
die Annahme eines Gesetzes , das den Bahnen gestattet,
etwas höhere Tarife zu fordern für Güter , bei de¬
nen sie selbst für die Richtigkeit der Ladescheine haften .

London, 7 . Dez . Bis jetzt sind gewählt : 106
Liberale , 116 Nnionisten , 20 Arbeiterparteiler , 26 Red -
mondisten . Tie Liberalen gewinnen 10, die Unionistcn 12,
die Arbeiterpartei 3 Sitze.

Paris , 6 . Dez . Eine militärische vom Ober¬
sten Moll geführte Hilfskolonnc , die nach den: Ueber-
fall vonAbeschr nach dem Wadaigebiet gesandt wor¬
den !var , ist überfallen und aufgerieben worden .
Tie Zahl der getöteten Offiziere und Mannschaften ist offi¬
ziell noch nicht bekannt .

Tanger , 7 . Tez . Ter italienische Tampfer „N orte
America " ist südlich von Kap Spontcl gescheitert , dLs-
gleichen ein englischer Tampfer westlich von Ceuta .
Beide Schiffe sind verloren . Ter englische Tam -
vfer war auf der Fahrt von Toulon nach Sevilla be¬
griffen .

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Ter König hat den Obcrlandgerichtsrat Mayer in Stuttgart
für die Dauer der Bekleidung eircs richterlichen Amtes zum Mitglied
des Disziplinargerichts für evangelische Geistliche ernannt, eine ge¬
hobene Postsckreiärstellc in Geislingen an der Steige dem tit . Obcr-
postsekretär Martz m Pfullingen auf Ansuchen unter Verleihung des
Titels Obcrkassier übertragen, den RegierunzSassessor Mayer bei
dem Obcramt Nagold zum Amtmann bei dieser Lcbördc, den Negier -
iingSassessor Banzhaf bei dem Oberamt Heidenheim zum Amtmann
bei dem Oberamt Maulbronn , den Regicrungsasscssor Aichcle bei
der Sladtdircktion Stuttgart zum Amtmann bei dem Oberamt Welz -
beim und den Ncgicrungsasscssor Dr . Hodrus bei dem Oberamt
Lentkirch zum Amtmann bei dieser Behörde ernannt.

Die Fortschrittliche Volkspartci Grotz-Stutt -
garts veraustaltete gestern Abend im großen -Laale des
Bürgermuseums eine sehr stark besuchte Versammlung .
.Herr Reis wies zunächst aus die letzten Wahlerfolge der
Partei im deutschen Norden hin . Diese Wahlen zeigen,
daß die Bäume der Sozialdemokratie auch nicht in den
Himmel wachsen . Ter Hauptredner des Abends war Pro¬

zessor Tr . Hartiack . Er sprach über die Frage : „ Ist'
eine Erneuerung des Blocks wünschens¬
wert ?" Ter Block war eine künstliche Kombination , da
er Wasser und Feuer zusammenbringen wollte . Vorüber¬
gehend könne so ein Block bestehen , auf die Tauer aber
nicht . Ein „ nationaler Block" würde Deutschland zu völ¬
ligem Stillstand verurteilen . Ebenso gut wie die Konser¬
vativen könnte man in ihn, entsprechend dem Bethmann '-
schen Ideal , auch das Zentrum ausnehmen . Wir brauchen
eine entschiedene liberale Politik in Deutschland . Das
heutige System führt zu wirtschaftlicher Aushungerung und
zu geistiger Rückständigkeit. Die Aushebung des heuti¬
gen Zustandes ist deshalb eine dringende Notwendigkeit
und es muß bei den nächsten Wahlen auch entschieden
zwischen links und rechts abgerechnet werden . Erfreulich
ist das Zusammengehen zwischen Fortschrittlichen und Na¬
tionalliberalen in unserem Lande : wir sehen daraus , daß
von einer Fortführung des alten Blocks keine Rede ist . Ge¬
lingt cs den Liberalen , den schwarz -blauen Block zu
sprengen , dann wird die Stellung der Liberalen im Reichs¬
tag eine sehr wichtige sein . In Zukunft muß getrennt wer¬
den zwischen liberal und konservativ : der Unter¬
schied zwischen liberal und national hat lange ge¬
nug Unheil gestiftet. - In der Diskussion sprach u . a.
Landtagsabgeordneter Elsaß . Er führte aus , es sei nicht
wahr , daß die Nationalliberalen bei dem Wahlabkommen
über die Ohren gehauen worden seien . Tin Großblock sei
deshalb nicht möglich geioesen , weil die Sozialdemokra¬
tie in allen Wahlkreisen gegen die Volkspartei oder die

Natconalliberale Partei stehe. Im Block wollten wir ein
Beispiel politischer Entsagung geben, von dem wir hoffen,
daß es in ganz Deutschland Nachfolge finden wird . Lei¬
der aber hat unser Mock bis jetzt nur wenig Kinder erhalten .

-»

Vom Hansa-Bund . Tie Ortsgruppe Lßliugeu
hat zusammen mit den dortigen Kaufmännischen - und Ge-
wcrbevereinen im letzten Monat vier Vortragsabende von
Prof . Tr . Kiudcrmann abgehalten ; der letzte dieser
volkswirtschaftlichen Vorträge fand am 2 . Dezember statt
und brachte dem Hansa -Bund eine Anzahl neuer Mit¬
glieder . — Außer einer Versammlung der Ortsgruppe
Schorndors fanden dieser Tage Hansa -Bund -Versamm -
lungeu statt in Cra ilsheim , Niederstetten und
W e i ke r s h e i m . In Crailsheim sprach Geschäftsführer
Bayer - Stuttgart über „Mißstäude im Submissionswesen
und in der Steuerpolitik "

; die Versammlung war von
der dortigen Ortsgruppe und von dem Gewerbe-Verein
veranstaltet . In Niederstetten und Weikershcim hatten am
Sonntag die Gewerbe-Vereine zu den Vorträgen einge-
ladeu , in denen die Ziele und Ausgaben des Hansa - Bundes
und seiner seitherigen Tätigkeit besprochen wurden . An
allen drei Orten erfuhr der Kreis der Hcmsa -Buud -An -
hänger eine beträchtliche Erweiterung .

*

Der Wcihnachtspakelverkehr . Für den gesteiger¬
ten Paketvcrkehr vor Weihnachten sind ' von der Poftver -
waltung besondere Maßnahmen durch Vermehrrung der Be-
sörderungseinrichtungen , der Arbeitskräfte usw . getroffen
worden . Ten Aufgebern von Weihnachtssendungen wird
aber dringend empfohlen, die Einlieferung zur Post uicht
erst in den letzten Tagen vor dem Christfest, sondern mög¬
lichst frühzeitig zu bewirken, die Sendungen fest und dauer¬
haft zu verpacken und mit deutlicher, vollständiger und
haltbar befestigter Aufschrift zu versehen. Tie Einliefer¬
ung zur Post sollte nicht erst vor Schalterschluß , insbe¬
sondere in Stuttgart nicht erst um 6 Uhr abends oder
später erfolgen .

Ergebnisse der Volkszählung .
Tie Volkszählung in Württemberg 191o

ergab : 2 435 000 Einwohner .
Stuttgart 285589 , Zunahme 32489 ; Ulm (mit Söf¬

lingen ) 55 817, Zunahme rund 4000 ; Ravensburg 15 505,
Zunahme 900 ; F r e n d e n st a d t 8402, Zunahme 544, Back¬
nang 8679, Zunahme 352, Hall 9368, Abnahme 92.

Biirgeransschußwahlen.
Stuttgart , 6 . Tez . Aus den Wahlvorschlag der

vereinigten B ür g er v e r e i n e für die Bürgerausschuß -
wahl (9 . Tez .) wurden gewählt : von der nativ na llib .
Partei 7 Kandidaten , nämlich Postsekretär Ahner, Ka¬
tastergeometer Bosinger , Zimmermeister Bräuninger , Bau -
Werkmeister Haller (Cannstatt ) , Hoftupserschmied Harrsch,
Hasnermeister Harrschar ( llntertürkheim ), Baurat Hosacker ;
von der Volks Part ei 4 Kandidaten : Bcmwerkmeistcr
Höser (Gablenberg ) , Weingartner Rühle , Fla schnei Meister
Votier , Katastergeometer Wöhrwag (Untertürkheim ) ; von
der konservativen Partei 2 : Obersinanzrat Müller
und Hosschlossermeister Schickler ; vom Zentrum 1 :
Linierer E . Schanbacher .

Lndwigsburg , 7 . Tez . Das Ergebnis der Bürger¬
ausschußwahl ist ein überraschender Erfolg der Volks¬
partei , die fünf von ihren Kandidaten zum Siege führte ,
während die vereinigten Bürgervereine , Deutsche Partei
und Jungliberale , organisierte Handwerksmeister und die
Sozialdemokratie nur je einen der von ihnen Vorgcschla-
genen durchbrachten . Abgestimmt haben von 1698 Wahl¬
berechtigten llOZ — 65,2 Proz, , das ist eine beträchtlich
regere Beteiligung , als man sie sonst bei Bürgerausschuß¬
wahlen hier gewöhnt ist .

Hall , 7 . Dez . Bei den Bürgcrausschußwahlen siegte
die Liste der vereinigten bürgerlichen Parteien . Es wurden
wicdcrgewählt Güterbeförderer Hornung , Oberbahnmeister
Funk , Kaufmann Beni Wolfs, Kaufmann Georg Ott , Kauf¬
mann Deutsch, Metzger Franz Ganz und Küfermeister
Messer, ncugewählt Schlossermeister Joh . Bohn und Bäcker¬
meister . Ehr . Gutmcmn . Von 1027 Wahlberechtigten ha¬
ben nur 582 abgestimmt .

Gmünd , 6 . Tez . Bei der gestrigen Bürgerausschuß¬
wahl wurden abgegeben : unabgeändcrte Zettel : für das
Zentrum 606, für die Sozialdemokratie 675, für den Block
303 , abgeänderte Zettel : für das Zentrum 483 , für die So¬
zialdemokratie 52 , für den Block 250 , "zusammen für das
Zentrum 1089 ( gegen das Vorjahr plus 86, ) für die So¬
zialdemokratie 727 ( — 49) , für deu Block 553 , ( —- 107 ) .
Abgestimmt haben von 2944 Wahlberechtigten 2380 gleich
84 Prozent .

' gegen 85 Prozent im Vorjahr . Das Zen¬
trum erhält 4, die Sozialdemokratie 3 und der Block 2
Sitze.

Metzingen , 7 . Tez . Bei der Bürgeransschußwahl
stand einem gemeinsamen Wahlzettcl der bürgerlichen Par¬
teien ein solcher der Sozialdemokratie gegenüber , wobei
elfterer vollständig durchging . Gewählt wurden 4 Mit¬
glieder der Volkspartei , (Heinrich Wegel, Küsermeister,
Kaufmann August Beck, Rotgerbereibesitzer Karl Brendle
und Fabrikant Fritz Bauer ), 2 Mitglieder der Deutschen
Partei (Fabrikant Karl Braun und Fabrikant Gustav
Gänßler ) und zwei Mitglieder des Bundes der Landwirte
(Weingartner Joh . Auer und Weingärtner Heinrich Fi¬
scher jr . ) Von 1040 Wahlberechtigten stimmten rund 700
ab .

Stuttgart , 6 . Tez . In dem Prozeß zwischen Pro¬
fessor Tr . Fünf stück und Oberbaurat Professor Mö -
rike hat das Reichsgericht, das ,Mörike . freisprcchende
Urteil des Landgerichts Stuttgart auf Fünfstücks Revi¬
sion hin aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Ver¬
handlung an das Landgericht Stuttgart zurückverwiesen.

Stuttgart , 6. Dez . Durch Beschluß der hiesigen 1 .
Strafkammer wurde gegen den Redakteur des „ Wahren Ja¬
kob "

, Abg . Hey mann , das Hauptversahren vor dem
Schwurgericht Stuttgart wegen Vergehens der Ver¬
breitung unzüchtiger Schriften und Abbildungen eröffnet.

Es handelt sich um die sogenannte „ Katholikentagsnnm -
mer"

. Hinsichtlich der Anschuldigung eines Vergehens ge¬
gen tz 166 des Strafgesetzbuches wurde der Angeschuldigte
außer Verfolgung gesetzt.

Stuttgart , 6 . Dez. (Für oder gegen Fischer ?) Ge¬
stern fand eine außerordentliche Sitzung des Stuttgarter
Architcktcnklubs auf Veranlassung von Aiegierungsbaum . i -
ster Stahl hier statt, um zu einer Beratung über dessen An¬
trag gegen das Fischersche Projekt für das Kunst¬
ausstellungsgebäude hier Stellung zu nehmen . Der An¬
trag des Ausschusses , sich aus Gründen der Kollegialität
und wegen der Konsequenzen endlich auch um der Un¬
möglichkeit eines einheitlichen ästhetischen Urteils willen
grundsätzlich in solchen Fragen neutral zu verhalten , würde
mit 12 gegen 9 Stimmen abgelehnt . Dagegen wurde der
Antrag von Regiernngsbaumeister Stahl , eine Resolution
gegen das Fischersche Projekt zu veröffentlichen mit 13
gegen 11 Stimmen angenommen . Darauf legte Profes¬
sor Bonatz das Amt des Vorsitzenden nieder , ebenso Archi¬
tekt Elsässer das Amt des Schriftführers , indem beide zu¬
gleich ihren Austritt aus dem Architektenklub erklärten .
Ebenso erklärten folgende Herrn ihren Austritt : Ober-
baurat Eisenlohr , die Architekten Haußer , Fr . E . Scho-
ler , Pfennig , Mack und Klaß , Oelkrug . Im Laufe des
Dienstags erklärten bis jetzt weiterhin folgende Herren,
die der Versammlung nicht beiwohnen konnten, ihren
Austritt aus dem Architcktcnklub: Architekt Professor Hum¬
mel, Mitglied deS Ausschusses, Architekt Förstner , Baurar
Knoblauch, ebenfalls Mitglied des Ausschusses, die Archi¬
tekten Klatte und Weigle , Professor Wagner und Re -
giernngsbaumeister Martz .

Rottweil , 6 . Tez . Heute abend starb an einem
Schlaganfall der Mitinhaber der Hemdensabrik Rottweil ,
Oskar Weg ging er . Tr war seit 1908 Mitglied der
Handelskammer und Vorstand der jüdischen Gemeinde.
Seit 1904 war er im Aufsichtsrat der hiesigen Handwer¬
kerbank und Vorstand des Kaufmännischen Vereins sowie
Ausschußmitglied des Handelsvereins . Er gehörte der
Deutschen Partei an .

Nah und Fern .
Verbrannt.

In Flözlingen OA . Rottweil , in der Filiale der
Ketrensabrik von Lutz und Weiß in Pforzheim geriet beim
Benzinabfüllen aus Unvorsichtigkeit das Benzin in Brand
und die ledige 20jährige Arbeiterin Emma Storz , die beim
Mfnllen behilflich war , stand sofort in Hellen Flammen .
Brennend am ganzen Körper sprang sie ans die Straße
und nur mit Mühe konnte das Feuer auf ihrem Leibe ge¬
löscht werden . Sie ist am ganzen Körper so verbrannt ,
daß sie wohl kaum mit dem Leben davon kommen wird ,
Ihr Mitarbeiter , der 25 Jahre alte Johann Geiger , der
ebenfalls schwere Brandwunden erlitten hat , mußte in das
Krankenhaus Rottweil verbracht werden.

Zur Göppingcr Mordversuchs -Affäre
wird noch berichtet : In der Angelegenheit des Alvrdversuche
an dem Flaschnermeister Heincerdinger wird noch bekannt , daß
die Täterin eine etwas absonderliche Person ist. Sie zeigte
früher einen ansgesprochen religiösen Hang , von dem sie sich jedoch

"

seit einigen Jahren abgewandt hat . Ihre Verwegenheit geht auch
daraus hervor , daß sie bei ihrer Flucht aus dem Hause aus
einem 4 Meter hoch gelegenen Küchenfenster auf den Hof sprang ,
nachdem sic vyrher eiu Bett hinausgeworfen hatte , um die
Wucht des Sprunges abzuschwächen . Sie blieb auch unver¬
letzt . Mit den Strafgesetzen ist sie schon öfter in Konflikt
geraten . Voraussichtlich wird sie zunächst einer Irrenanstalt
zur Beobachtung ihres Geisteszustands überwiesen werden.

Lchreckcnsszene im Löwenkäfig .
In der einem Araber Achmet Ben Achat gehörigen

Menagerie in Paris hatte sich der Wächter Taillescr
eben mit dem Araber und dem übrigen Personal zu Tisch
gesetzt, als er sich im letzten Augenblick erinnerte , daß der
Riegel des Löwenkäsigs nicht vollständig verschlossen war.
Er begab sich zum Käfig und steckte die Hand durch das
Gitter , um den Riegel ganz vorzuschieben. Ter Löwe er¬
faßte mit einem Sprung den Wächter und biß ihm den Arm
von der Schulter weg ab . Ter Wächter soll im Spital
im Sterben liegen . Ter Löwe warf den abgebissenen Arm,
nachdem er ihn übgenagt hatte , durch die Gitterstangeu
hinaus . Das Tier , das den Namen „ Artagnan " führt,
hat bereits mehrere Personen getötet oder schwer verletzt.

Familien -Drama.
Aus London wird berichtet : Als die Tochter eines

Hausbesitzers in Birmingham die Wohnung eines ge¬
wissen William Pope betrat , um die Miete eiuzukassieren ,
fand sie den Mann mit durchschnittener Kehle
auf einem Stuhl im Wohnzimmer sitzend . Das Mädchen
lies erschreckt fort und holte die Polizei . Jnzlvischen war
Pope aber schon verblutet . Aus einem Bett im Nebenzim¬
mer fand man die Frau Popes , ebenfalls mit durch¬
schnittener Kehle , auf einem Tische daneben lagen die auf
die gleiche Weise abgeschlachteten beiden Kinder des
Ehepaars . Ueberall im Hause sah man Blutspritzer , über¬
all herrschte die wildeste Unordnung . Offenbar mußte
Pope einen schweren Kamps mit seiner Frau bestanden ha¬
ben, ehe er sie und die Kinder umgebracht hat . Ter
Beweggrund zu der entsetzlichen Tat ist noch nicht festge-

stcllt.

Vor einigen Wochen brannte von Pforzheim ein
Blechner und Installateur und Hausbesitzer, Karl August
Bogt jr . nach Amerika durch , nachdem er einen ca . auf
400 609 Mark gehenden betrügerischen Bankrott gemacht
hatte . Seine Fron und seine 2 Kinder samt dem Tienstt
Mädchen hatte er eine Woche vorher voraus über ' s Wasser
geschickt . Aber es sollte ihm nichts nützen . Als er landen
wollte , nahm ihn „ Das Auge des Gesetzes"

, durch Tele--

graph benachrichtigt, fest . Seine Familie war vorher schon
zngchalten worden . Vogt wird ausgeliefert , seine Famili«

zurückgeschickt. Er hatte ziemlich viel Geld bei sich .

Lustschiffahrt
Das Vallsnunglück auf der Nordsee-

Zu der Unglücksfahrt des Münchener Freiballons
„ Touringklub " , die den Tod des Kaufmanns Wetzger M



Folge hatte, erfährt man noch folgende Einzelheiten : TerBallon war Samstag Nachmittag in der Nähe von .Augs¬burg mit den Herren Hauptmann Jördens , "Direktor Tistlerund dem Vertreter der Peters Union Pneumatik -Gesell¬schaft, Ernst Metzger aus
"
München ausgestiegen. Tie Her¬ren hatten während der Nacht die Orientierung völlig ver¬loren . Sonntag Morgen hörten sie, bei starkem Oststurmüber eine dichte Nebelschicht treibend , unter sich das Rau¬

schen des Meeres . Ter Ballon geriet in die Nebel -
massen und senkte sich auf die Wasserfläche. In demMoment , wo eine Spitze der Gondel die Wellen streifte,schlug eine mächtige Woge darüber hin . Sofort stieg auchder Ballon wieder schnell in die Höhe und die Herrenerkannten zu spät, daß die Sturzwelle ihren Ge¬
fährten Metzger mit fortgespült hatte . An eine
Rettungsaktion tvar nicht zu denken , denn der Ballontrieb mit größter Geschwindigkeit weiter . Er flog den
ganzen Tag über das Meer hin, bis er im Nachtdunkelauf den Orkney-Inseln landete . Tie beiden Insassen , diebei der Landung sich Verletzungen, wenn auch nicht schwe¬rer Natur zuzogen, befinden sich bereits ans der Heimreise.

Ebingen , 6 . Tez. (Schon ans weiter Ferne sichtman auf dem „ Oeschle " in Oberglashütte eine mächtigeHalle auftauchen , deren Zweck nicht jeder bei dem erstenAnblick erkennt. 13 Riescnfenstcr werfen das nötige Lichtin diese große Halle , die als Horst für den großen Ver¬
kehrsvogel bestimmt ist, und die ihren Konstrukteuren , Wilh .Bauer jr ., Ebingen , und Zimmermeister Knecht , alle Ehremacht. 5 hohe und breite Tore verschließen das Flug¬loch, hinter dem bis zum Frühjahr dieser Aar ausgebrü -tet werden wird . Es ist ein gieriger Raubvogel , der 2 bis4 Personen in schnellstem Fluge davontragen wird . Seine
Schwingen , die 17,5 Meter Spannweite haben sollen,befähigen ihn aber auch dazu , wenn seine Muskelkraft(Motor ) versagt, in ruhigem , sicheren Fluge noch weitere
Gebiete zu durcheilen und sanft zur Erde zu gleiten, eine Ei¬
genschaft, die keinem seiner Vorfahren angeboren war .Dafür wird er vom Staate Rechtsschutz erhalten .

GerichLssaal.
.Stuttgart , 6. .Dez . In der Berufungsklage mehre¬rer bei dem NagolderHausein stürz Verletzter gegendie Stadtgemeinde Nagold auf Entschädigung hat das

Oberlandesgericht die Berufung zurück gewiesen und
den Klägern die Kosten des Verfahrens aufgelegt .

Stuttgart , 6 . Dez . (Strafkammer.) Tie Blut¬tat in Aidlingen am Abend des 24 . Oktobers fand
heute an Gerichtsstelle ihre Sühne . An jenem Abend
führte der 17hfz Jahre alte Müller Robert Gampper inder Kommerwirtschaft händelssüchtige Redensarten . Er
öffnete das Messer und stieß Drohungen aus . Um Un¬
heil zu verhüten , wollten ihn der 23jährigc Küfer WilhelmStürmer und ein anderer Bursche zur Wirtschaft hinaus¬
schieben. Unter der Türe stieß Gampper mit einem 12
Zentimeter langen im Griff feststellbaren Messer mit gro¬ßer Wucht nach Stürmer und .brachte ihm eine Schnitt¬wunde in die linke Halsseite bei die den sofortigen Tod
Zur Folge hatte . Ter halbe Hals tvar bis zur Wirbelsäule
durchschnitten. Tie Anklage lautete gegen Gampper auf
Todschlag. Die Strafkammer nahm jedoch an , daß der
AngeKagte nicht die Absicht gehabt habe, den Stürmer
zu töten , sondern , daß er nur ihn habe verletzen wollen und
verurteilte ihn wegen Körperverletzung mit nachgefolgtemTod . Das Gericht hielt eine erhebliche Strafe für ange¬
zeigt und erkannte gegen ihn auf 2 Jahre 6 Monate
Gefängnis , wovon 1 Monat Untersuchungshaft abgeht .Bei der Verhandlung zeigte der Angeklagte tiefe Reue
über die -Tat .

Heilbronn , 6 . Dez. Wegen Betrugs und Privatur¬
kundenfälschung wurde der 29 Jahre alte verheiratete Kon¬
ditor Albert Lipp " von Brackenheim , wohnhaft in
Heilbronn , am 29 . April 1909 von der Strafkammer zueiner Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilt . Der An¬
geklagte, der bis vor zwei Jahren in der Schillerstraße hiereine Konditorei und ein Kaffee inne hatte, wurde beschul¬
digt, er habe im Januar 1909 die Rechnung für gelieferte
Milch im Betrage von 39 M 54 Pf . mit dem Namen des
Milchlieseranten quittiert und dem Lieferanten gegenüber
behauptet, daß er seine Milch bezahlt habe. Gegen das
ausgesprochene Urteil legte der Angeklagte Revision ein.Vom Reichsgericht wurde das Verfahren zur Wiederauf¬
nahme an die Strafkammer zurückveriviesen. Zu der
Hauptverhandlung wurden 9 Zeugen und zwei Sachver¬
ständige geladen . Die Anklage stützte sich im Wesentli¬
chen auf das Zeugnis des Milchlieseranten . Der Zeugekonnte sich heute an die einzelnen Vorgänge nicht mehrerinnern wie vor zwei Jahren . Die Aussagen der üb¬
rigen Zeugen förderte nichts Belastendes zu Tage . Auch
nach dem Gutachten der Sachverständigen konnte keine be¬
stimmten Anhaltspunkte gewonnen werden, daß der An¬
geklagte die Quittung nachgemacht hätte . Dem Ange¬
klagten konnte somit eine Schuld nicht nachgewicsen werden.Er wurde unter Uebernahme der Kosten auf die K. Staats¬
kasse fr e i g r sp r o ch e n.

Vermischtes.
'

- Erlebnisse eines Deutsche« in der
' Fremdenlegion .

" " Tie Enthüllungen über Has furchtbare Ende des jungen
Msäsfers Weisrvck, der in der Fremdenlegion diente undals Maroder ^ auf dem Marsche auf Befehl seines Offiziers
einfach rin Wüstensande liegen gelassen und wilden Tieren
Preisgogebenwürde , veranlassen einen Deutschen aus Duis¬
burg, der in der Legion gedient hat , in den „Niederrhein .
Nachr .

" über seine gleichfalls üblen Erfahrungen irr der
^ genannten Legion wie folgt zu berichten :

„ Auch sch habe Viel unter dem Kommando des Ge¬
nerals Regner zu leiden gehabt . Weser Tyrann hat mehr
Menschen zu Tode gequält , als Blutstropfen in feinenAdern fließen . In Macheria , am Fuße des SaharifchenAlbas, lieh dieser Regner Zisternen graben . We armen
Npser, hie diese Arbeiten ausführen mußten, waren durch

Hunger und Durst zu matt , um dem Zuge zu folgen undblieben daher zurück. Tg lieh Regner die Aermsten nach'
Macheria zurückbringen und sagte, sie hätten desertierenwollen . Als .ob es im Innern des Landes eine Möglich¬keit gegeben hatte , die Küste zu erreichen . Tie ermattetenLeute wurden darauf zu

"
zehn Mann , nur mit HemdUnd ftnterhosen bekleidet, in ein Erdloch, das man ge¬graben .hatte , nur Wasser zu suchen, hineingepfercht . Ta

gab es nichts, gls ein wenig Zwieback Und Wasser . Und
ich mußte draußen gls Wache stehen, während innen meinearmen deutschen Brüder , die ich kaum durch die vergit¬terte kleine Oeffnung erkannte , beinahe verschmachtetenund in der Ferne das Geheul der hungrigen SchakalsUnd Hyänen zu hören war . Tie furchtbarsten Strafentrafen denjenigen , der es wagte , sich heimlich etwas vonden pusgestapelten Lebensmitteln aller Art zu nehmen.Tie waren ja nur für die . Offiziere , die ständig in Saus

.AMM
Häuptling der Hvchland -Smghaleskn , eines alten

Ceyloner Volksstammes, in Fcsrtracht.
Bei seitlichen Umzügen oder sonstigen feierlichen

Gelegenheiten, z. B . bei Fürstcnbesuchen, erscheinen
die Nachkommen der einstigen Singhalesenfürsten in
der bei ihren Vorfahren üblichen Tracht . Die Farben¬
pracht und den schimmernden Glanz der seidenen̂ Ge-
wänder mit ihrem Schmuck von kostbaren Stickereien,
Perlen und Edelsteinen vermag kein Bild wieder¬
zugeben . Freilich entbehrt die Pracht für Europäer »
augen auch nicht einer gewissen Komik , die durch dir
ungeheuren Schinkenärmel und die merkwürdige Bein¬
bekleidung, die aus einem breiten und ungeheuer
langen übereinandergewickelten Muffelinstreifen befiehl,
hrrvorgeruscn wird . Auch bei den Festlichkeiten an¬
läßlich des Empfange« des Kronprinzen bei seiner An¬
kunft aus Ceplon präsentierte sich der fetzige Sing -
chalcscnsürst in dieser Galatracht .

und Braus lebten . Ich konnte viel ertragen , aber ürit
airsehen zu müssen, wie so viele blutjunge Leute zugrunde
gerichtet werden und das von Offizieren der „ freiheit¬
lichen" Republik, das war zu schrecklich für mich. Fieber¬krank kehrte ich nach Paris zurück und suchte Aufnahme in
den Krankenhäusern . Alles war vergeblich. Tie Re¬
gierung kümmerte sich nicht mehr um den kranken, dauernd
dienstunfähigen Frenrdenlegionär , der sechs Jahre in ihremSolde gestanden und seine Gesundheit für sie geopfert hatte .
Mcht einmal , daß man mir die kleine Pension von 180
Fr . im Jahre , auf die ich Anspruch hatte , auszahlte .

Säuserparade .
Eine „ nationale Säuserparade und Sänserkonfercnz ",die am Donnerstag in Newyork unter der Leitung der

Heilsarmee stattsand , ist wohl die beste Propaganda für die
Tempercnzbewegung . Nie zuvor erlebte Newyork ein der¬
artiges Schauspiel , und General Booths Blut - und Feuer¬
kämpfer, die jeden schmutzigen Winkel und jede Schnaps¬
kneipe aushobsn und den Tämon Rum in alle Winde jag¬ten, freuen sich über das günstige Ergebnis . Ueber tau¬
send Trunkenbolde haben versprochen, von jetzt ab auf dem
„ Wasserwagen " zu fahren , das heißt sich jedes Alkohol¬
genusses zu enthalten . So stark war der Erfolg der Säu¬
ferparade , daß die Heilsarmee beabsichtigte, diese auch in
London abznhalten . wo , um die Worte von Frau Evan -
geline Booth zu gebrauchen, „ Tausende von Sklaven in
der Gewalt des Königs Alkohol schmachten " . Tie jüngste
„ Parade " in Newyork fand folgendermaßen statt . Abteil¬
ungen von Heilssoldaten marschierten an der Spitze des
Zuges und griffen alles auf, was betrunken war . Tie
Aufgegrisfenen wurden vom Hauptzug auf die Wasser-
Wagen gesetzt. Ein großer Teil der Trunkenbolde mußtevon seinen Gefährten gestützt oder von den Heilssoldatcnmit Stricken festgebundcn werden , da sie herabzufallen
drohten . Ter Zug tvar abends über eine englische Meile
lang und die ganze Stadt war auf den Beinen , um sichdas Schauspiel anzusehen . Musikkapellen tvaren an allen
Straßenecken aufgestellt und Banner wurden im Zuge ge¬
tragen , von denen eines die Inschrift „ Ersäuft Euch mcht
selbst, sondern ersäuft den Teufel !" trug . Des Abends fandeine große Versammlung statt , und Trunkenbolde in den
verschiedensten Stadien der Trunkenheit füllten die Banke
in den Räumen der Heilsarmee . Um Mitternacht wurde
bekannt gegeben, daß nicht weniger als 1320 den „Wasser¬
wagen" bestiegen hätten . Ter Bürgermeister von Newyork
beglückwünschte die Heilsarmee zu ihrem Erfolge .

— Schnell gefaßt . Förster (erzählend ) : „Jrhund nach langem sümpfe gelang es mir , fünf Wilderer zufangen .
" — Sommergast : „ Im vorigen Jahr waren cs

sieben," „ Ja , zwo« san inzwischen — g
' storb'n.

Handel und Volkswirtschaft .
Fruchtmärkte.

(Die Preise verstehen sich per Doppelzentner ).Aalen : Haber 13,40—14 .40 M.Bop fingen : Gerste 18,20- 19 M, Haber 13 .60- 15 M.Winnenden : Dinkel 14 M, .Haber 14 . 20—1S .40 MReutlingen : Dinkel 14—18 M, Haber 13—15 M.Urach : Haber 13 .80— 15 .20 M .Giengen Br . : Kernen 20.40— 20.80 M , Weizen 19
,20.80 M, Gerste 18 .80 - 20 M, Haber 14- 16

^
Urach : Gerste 15.80- 16 .20 M, Haber l3 .M- 45.20Dmkel 14 . 40—14 .80 M.

^ Heidenheim : Kernen 20- 21 .80 M , Gerste 18 .60
Biberach : Kernen 20 - 20 .80 M, Gerste 16 .40- 19 .20Haber 13 —16 M.
Ehingen : Gerste 17 .60— 18 .40 M .Langenau : Kernen 20.20- 21 M, Haber 15- 15 .80 WRredllii gen : Gerste 19 . 20—19 .M M. ^
Ravensburg : Kernen 20 .60—21 . 80 M, Weizen 20- 21Gerste 18—18.80 M, Haber 13 .50—16 .30 MSaulgau : Kernen 20 M .^
15M - 16

^
60 ^

^ '20 M, Weizen 18.60- 21 .20 M, Rog-

bis

M,
bis

Nt,

M,

gen

Nürnberger H o p f e n p r e i s z e t t e lder letzten Woche .Preise per 50 Klg. am 3 . Dezember 1910. Gebirgshovien88—95 M, Markthopfen Prima 80—85 M, dto .
^

MittetM, dto . Geringe 60- 65 M, Hallertauer Prima 100bis 110 M, dto . Mittel 80—95 M, dto . Geringe 60—75 MHallertauer Siegel Prima 110- 115 M, dto . Mittel 90—105M , Wurttemberger Prima 100—110 M, do. Mittel 80- 90 M,dto . Germge 60 — 70 M, Spalter Land 80—105 M. MasterPrmia 95— 100 M , dto . Mitte! 85—90 M . -
^

Bieh - und Schweinemärkte .
Kchracht .Uieh.Markt Stnttgart.

6 . Dezember 1816 .
Großvieh: Kälber : Schweine.Zugetrieh -n 211 269 865Erlös aas '/* tttlo Schlachtgewicht :

Ochsen, 1 . Laa? , von 88 dis
8. Qual ., „ — . —

Bullen I . Qual ., „ 82 „ 84
2. Qua ! . , „ 76 „ 80Stiere u. Jangr . 1. .. 80 83
2. Qual ., 87 „ 89
5. Qual ., „ 83 86

KLde 1 . Qual . . „ - „ -
Verlauf des Marktes : mäßig belebt .

Kühe L. Quak., von 66 . 78
3. Qualv ,» 46 „ 58

Kälber I. Qual. , 83 . 87
3. Qual ., „ 85 „ 91
S. Qual., „ 7b „ 85

Schweine 1 . „ 71 „ —
3. Qual., „ 89 „ 70
3. Qual., „ 88 „ —

(Die Schweinepreisc verstehen sich per Paar ) .
Crailsheim : Milchschweine 20—42 M , Läufer 55 bis103 Dl.
Giengen Br . : Milchschweine 24—40 M, Länfer 65— 92 M.Hall : Milchschweine 16—34 M . -
Künzelsan : Milchschweine 20—42 M.
Oehringen : Milchschweine 26—40 M, Lauser 62—105 M.Offenburg : Milchschweine 14—30 M, Läufer 40—54 M.Ravensburg : Milchschweine 22—42 M, Läufer 50 bis80 M.
Ulm : Milchschweins 34— 48 M, Läufer 80—120 M.

Vor 40 Jahren.
Denkwürdigkeitenan den deutsch - französischen Krieg .

Donners tag , 8 . Tez . 1870 .
Siegreiches Gefecht bei Beaugency —Cravant . ChancyBriare und Qusson , Pierzon und Neuvy für Barangeon ,aufs Neue zum Rückzug genötigt . Gefechte bei Grien ,bei Chateau , Vilain .
113 . Tep . vom Kriegsschauplatz. Ter Königin Au¬

gust« in Berlin . Gestern abends ein glückliches Gefecht der17. Division auf dem Marsche nach Blois , halbwegs bei
Mueng ; wir erwarten dort m«ch mehr Widerstand ; ein
Geschütz und eine Mitrailleuse genommen , 150 Gefangene .

Wilhelm .
(Tie Bayern bei Orleans .) . . . . Tie Fahne der90er schwebte mehr als einmal in Gefahr , wurde jedochjedesmal wieder herausgehauen . Beide Regimenter , die

Hanseaten , wie die Mecklenburger leisteten Unglaubliches .
. . . . Am Abend sah sich der Großherzog veranlaßt ,zu der Batterie , (Freß ), deren Protzen , Pferden und Be¬
dienungsmannschaften arg zugesetzt war, die aber dochnicht wich, heranzureiten , um ihr zu erklären, daß ervor ihr den Hut ziehe . Aber trotz aller Tapferkeit und
Tüchtigkeit würde es wahrscheinlich schlimm ausgegangcnsein, wenn nicht die Bayern zur rechten Zeit in den
Kampf cingegrissen hätten . „ Sie gingen dem Feinde ent¬
gegen wie bei einer Parade !" erklärte ein preußischer
Ulanenrittmeister . Eine große Uebermacht umringte die
Bayern , aber sie schlugen sich durch und beim letzten Tages¬
schimmer sah man die Franzosen den Rückzug antreten .114. Depesche vom Kriegsschauplatz.

Menng . Bei Braugency heute heftige aber sieg¬
reiche Schlacht der Armee-Abteilung des Großherzogs von
Mecklenburg gegen drei französische Armee-Korps . Ver¬
luste nicht unbedeutend , die des Gegners iveit größer . 6
Geschütze und ungefähr 100 Gefangene in unseren Hän¬den . - v . Stosch.115. Dep . vom Kriegsschauplatz. Der Königin Au¬
gust« in Berlin . Großherzog von Mecklenburg, gesternund vorgestern vor Beaugency ernste Gefechte mit de«
verstärkten Resten der Loire-Armee aus Toers , die siegreich
bekämpft, und die Stadt besetzt wurden , dabei 1500 Ge¬
fangene , 6 Geschütze. Eben den gleichen Rest verfolgtdie 2 . Armee in geringerer Stärke auf der Straße nachBourges . Wilhelm .

Menng . Heute harter aber siegreicher Kampf bek
Beangency , und Beaumont . Tie Bayern waren überall
wieder vorne daran . Auch Nachts gönnten sie sich keine
Ruhe und nahmen Mee , das sie bei Tag vergeblich zuerobern versucht hatten .

Roon am 8 . Dezember 1870 an seine Gemahlin t
„ Ungeachtet der wiederholten Niederlagen der französische«Loire -Armee hat sich bisher noch kein Zeichen von Un¬
terwerfung von Paris bemerklich gemacht . Solange sipwarm und sicher sitzen und . die Ratten , ein Tier , das s>H
fortwäbrend .fortpflanzt , wie die Kaninchen , noch nirU

. ausgestorben sind, werden sie auch nicht an Ueb'
ergabedenken . — Also Geduld !



Wildbad , 8 . Dez. Etwas verspätet berichten wir
von dem am Sonntag Nachmittag von , Arbeitersekretär
Wächter - Stuttgart im Ev. Arbeiter-Verein gehaltenen
Vortrag „Die gegenwärtig den Reichstag beschäftigenden
sozialen Gesetze" . Die Lokalitäten der „ Silberburg" waren
bis aus den letzten Platz gefüllt. Nachdem der Vorsitzende
Hr . Rath die zahlreiche Versammlung begrüßt hatte über¬
gab er dem Referenten zu seinem Vortrag das Wort. In
ausführlicher Weise referierte derselbe nun über die gegen¬
wärtigen Gesetzesvorlagen , die für die gesamte Arbeiterschaft
von hohem Interesse sind . Den Zweck deS Vortrags faßte
er in einer Resoulution zusammen , die gleichzeitg , wenn
auch in knapper Form , den gesamten Inhalt der Aus¬
führungen widerspiegelt. Die Resoulution , die von der
Versammlung einstimmig angenommen wurde, lsoll den
Reichstagsabgeordneten Hrn . Schweickhardt übersandt
werden und hat folgenden Wortlaut : „ Die am 4. Dez .
abgehaltene gutbesuchte Versammlung des Evang. Arbeiter -
Vereins Wildbads spricht sich nach Anhörung eines Refe¬
rats über die gegenwärtig den Reichstag beschäftigenden
sozialen Gesetzesvorlagen für „ Einbeziehung der land- und
forstwirtschaftlichen Arbeiter in die reich gesetzliche Kranken-
Versicherung" , ferner für „Einführung p . . itätischer Arbeits¬
kammern " , welche sie als eine Institution für Hebung des
gegenseitigen Vertrauens zwischen Arbeitgebern und Arbeiter
betrachtet, und für einen durchgreifenden „Schutz der Heim¬
arbeit " aus. Die Versammlung wünscht ferner, daß die
gesamten Forderungen der christlich - nationalen
Arbeiterschaft zur Befriedigung unserer schaffenden Stände
und zum Wohle des gesamten deutschen Volkes Erfül¬
lung finden möchten ! " Nach Schluß dieses Themas
drängte sich der Redner noch einen Wunsch vom Herzen,
der für die Zukunft des Ev . Arbeitervereins Wildbad , falls
derselbe von diesem erfüllt würde, von großer Bedeutung
wäre . Da kurz oder lang die Organisationsfrage an den
Verein herantreten wird, so wäre, nach Meinung des Re¬
ferenten, der einzig richtige Platz bei den „ christlichen
Gewerkschaften , die keine „Nichts-oder -Alles-Politik"
treiben, sondern auf das soziale Wohl des arbeitenden deut¬
schen Volkes bedacht sind, und vor allen Dingen volle Ge¬
wissensfreiheit in religiöser und nationaler An¬
schauung gewähren. . (Klingt das nicht wie eine Agitation für

„Waffenbrüderschaft der Christlichen Gewerkschaften mit den
Ev . Arbeitervereinen" ? s Man darf auf die Stellungnahme
des hiesigen Vereins zu dieser Sachs gespannt sein. Im
übrigen erwähnte Hr . Wächter noch die beabsichtigte Grün¬
dung eines „Nationalen Waldarbeiter -Verbandes " für das
Enztal und gab kund, jdaß Schritte hierzu bereits einge¬
leitet seien und wird jedenfalls noch im Lause des Winters
mit der Agitation dafür begonnen werden ; ein diesbezügl.
Flugblatt wurde unter die Versammlungsbesucher verteilt .
— Reicher Beifall .der Versammlungsbesucher lohnte den
Vortragenden .

Amtliche Iremdenliste .
Verzeichnis der vom 16/30 . November angemeld. Fremden .

In den Gafthöfen:
Hotel Kühler Brunnen .

Blum . Herr Professor
Stadelmann, Herr Karl , Photograph

Gasth . zur Eisenbahn .
Kromer, Herr Ernst. Sattlermeister

Gasth . zur alte, » Linde .
Dettinger , Hr . Karl, Seifenfabrikant
Ettlinger, Hr . Max , Kfm .
Wessel , Hr Paul , Penfionsinhaber
Decker, Hr . M . , Kfm .
Schwarz , Hr . Emil , asm .
Zörneg , Hr . Jakob, Kfm .

Hotel zum gold .
Sandmacher , Hr . Alb .
Rotschild, Hr . A

Roß .

Stuttgart
Leonberg

Eglosheim

Unterreithenbach
Rastatt

Bad Reichenhall
Stuttgart
Heilbronn
München

Silber , Hr Heinrich
Eckstein, Hr . Eugen
Göller , Hr.
Schloß , Hr . Josef
Mandeln, Hr.
Schinzinger, Hr . Dr . Oberförster
Brandner, Hr . A .
Weber, Hr . C .
Fischer , Hr . Ad.
Brächet. Hr. Inspektor
Lips , Hr.

Görlitz
Stuttgart

Reutlingen
Stuttgart

Offenbach
Schwetzingen

Hohenheim
Altensteig
Stuttgart
Dresden

Elberfeld
Stuttgart

Ruck, Hr . Eug. Stuttga -. t
Schlumberger , Hr . Frankfurt a . M .
Trautmann, Hr . Gg . Erbach i . Ob .
Stein , Hr . C . Frankfurt a . Dt .
Kosteletziki. Hr . Alb . Stuttgau
Helbig . Hr . Nürnberg

Sommerberghotel .
Schmid, Hr . Julius Pforzheim
Peter , Frl . Lina „
Fahrbach . Hr . Gustav
Frank , Frl . „
Stieß . Hr . Fabrikant „
Sckneider, Hr . Kfm . „
Wohlfahrt, Hr . Kfm . mit Frau Gem . „
Maurer , Hr . Kfm . „
Weyling , Hr . Kfm .
Hummel, Hr . Prokurist „
Frank , Hr . Kfm . ,,
Brommer , Hr . Kfm . „
Auerbach, Hr . Privatier „
Trost . Hr . Fabrikant mit Frau Gem „
Siegele , Hr . Fabrikant mit Frau Gem. „
Gengenbach, Hr. Kfm . ,,
Herrmann , Hr . Zahnarzt mit Frau Gem . „
Bauer, Hr . Kfm . „
von Dorpp, Hr . Kfm . „
Hugenbubler, Hr . Fabrikant mit Frau Gem . „
Eisele, Hr. Theodor . Fabrikant mit Frau Gem . „
Eisele, Hr . Moritz , Fabrikant mit Frau Gem . „

Gasth . zur Sonne .
Lachcnmann, Hr . A . , Kfm . Vaihingen a . Z.
Schwarz , Hr . S . , Kfm . Todtmoos

In den Privatwohnungen :
Villa Daheim .

Miller , Frau Oberlehrer Reutlingen
Samuleit, Frau Rektor Berlin-Rixdors

Gärtner Holz .
Berger , Hr . Friedrich Säckingen i . Bad.

Zahl der Fremden 19824 .

unk B^rlaa oer K«rntz . HsnsanMcdsn BnÄvruckecÄ n
MNdbLd Nevanjwort 'li-K ; » N . : Bmrk kasslbk.

««

empfiehlt sein durchweg gut sortiertes und reich¬
haltiges Lager in nachstehenden Artikeln und
gibt hieraus, trotz der schon ohnehin billigen

Preise , bei Barzahlung
15 Prozent Extra - Rabatt

Schwarze u . farbige Kleiderstoffe ,
reinwolt. , halbwoll. u . baumwott.,

Unterrockstosse
in Wolle und Halbwolle,

Pelz-Piquer , weist und farbig ,
Damaste u . Satins, weist u . farbig,

Bett - und Schürzrnzeugr ,
Baumwollflanelle, in all . Preistag. ,

wollene Bettücher,
abgepaßt vom Stück ,

Tisch-, Kommode und Betteppiche
— aller Art, —

Joppen , Hosen und Westen ,
in Buxkin, englisch Leder und

Baumwoltzeug,
— Kinderpeterinnen , —

fertige Herren- u . Knabenanzüge,

gestrickte wollene
Herren- und Knabrmvesten,

weiße und farbige Antertaillen ,
mit und ohne Aermet,

— Sweater , —
Damen - und Kinderschürzen,

Kinderkteidchen und -Jäckchen ,
fertige Unterröcke und Blusen,
Lapuzen, Mützen u . Handschuhe ,

seidene und wollene Echarpes,
Trikotagen

in Wolle, Vigogne, u . Baumwolle
für Herren, Damen n . Kinder,

Taschentücher ,
Kragen , Manschetten, Krawatten,

usw . usw .
Um geneigten Zuspruch bittet höflichst

Iiipp8,
Köuig -Karlstr . 88

^ul Freitags l'rrseli eiutrMevä :

Schellfische Merlans

:: üerreu - u . Lnsbeu ::

-1 ri ^ it U < 8ten
in enormer Auswahl

von Mk . S .— bis Mk . 14 .

Hmcstm
in allen Farben und modernen Dessins.

empfiehlt billigst

in verschiedenen Sorten aus den besten
Lagen der Bodensee-Gegend versendet
per 1 Ztr . Mk . 10 .— .
Winterkalvillen
Schöne « von Boskopp

per Zentner Mk . 12 —18 .,
Fritz Strehle

Obstgroßverfand
Ravensburg .

Eine noch neue

samt Gewichte «,
für jedes Geschäft passend , hat billig

VAt" zu verkaufen , -D>s
Wer , sagt die Exped. (175

Hl 2 Haimar 1911
ertelie ich einen

drei mouatlicheu

Uuterrichtskurs
im

Fiau IHukutzr ,
Villa Karlsbad .

deckten
Iwa trociceo« Scduppenklecdt «

»kropd . w » « a», N« t»u»»edISL« »Iler Xrt

otfsns k^ülZs
LeinsckfiZen, LeinLesckvÜre , ^ Zerbeine , dose
Nnxer , alte VuvZcn ri«Z okt sekr kartnäcki ^ ;
wer bester verx hoffte

Alle Sorten

Koch- u . Backmehl
sowie Kührrerfutter empfiehlt und liefert auf Wunsch ins Haus

ck « , k , Telefon 34.

700 000
Dis ist der Erfolg !
non wenigen Jahren
und ein Zeichen der ^

hervorragenden
Leistungen dieser

Dauerbrandöfen ; für
jede Kohle geeignet

Garantiert sicherer
Dauerbrand als auch

für zeitweise
Heizung.

so

S»WMS»» W» SSS
Germane »

In jeder Preislage,
vom einfachsten Blech-

mantelosen bis zu
den vornebmsten

: Majolika -Oesen , ::
nach

Künstler - Entwürfen ,
in vielen Ausstattun¬
gen lieferbar . Fach¬
männischer Rat , sach¬
gemäße Aufstellung .

SS

Man fordere Original - Verkaufsliste 1910 durch

(xtzkvkwistvr Hoi 'IZtoimoi'
- ( neben der Hofapotheke ) empfehlen . -

Damen- , Herren
n. Kinder Wäsche

sowie

TffchMchkk
in größter Auswahl.

moderne Ausführung , liefert rasch und
V 4NL1iV11 « .« i1. 4" 1L bi ' lig die Buchdruckern B . Hofmann.

Uedeüt m verZen , macke nock einen Verrück
mit äer veslens devLkrten

k? ino Tslbs
treivovsckLZl . LestanZtell . l>08e ^ .I,15u .2,25 .

Oanicsckrelben xeken tLxffck ein.
- i«r eckt in OnssinLlpackmiss veiö -Arün-rot

» . F». Sckudert » 0o ., V̂ einoökia -VresZen .
FLIsckunßsenxveise man rurüclc . ,^ Lu Kaden in Zen ^ .potkeken .

Königs. Hoflieferant ,
Kö »»ig- Karl - Straße 187 .

Alätinees,
in reichhaltiger AuGvahl

empfiehlt kÄLlrt r Leodtle

Das beste

Weihnachts-
Geschenk

sind Herren - Damen und
Kiuder -

solchs empfiehlt in großer
sAuswahl

M ! d . Il6lb6r ,
Spezial -Geschäft -

: : Hinter Hotel Klumpp . : :

Grtvähre von heute bis
31 . Dezbr . 10 °/o Rabatt .

M -UcMjllk
Fußbetrieb , wenig gebraucht, bereits
noch neu , hat unter Garantie billig
abzugeben . Hern » . Riexinger ,

Messerschmied

Lilläerjrekcdeil
AlläerlrlejäclM

in Samt , Wollstoff und Baum -
wollflanell , empfiehlt bei billig¬
sten Preise «

Weinbrenner Nachf.

äss inoZerae

^Vssokmitts !
^E ^ ärctrt ia tialdsr Leit , dittt - rt !

, im Qedrnuck . linsekäiillck - I
leckt ss»r»otiert :

s l-lsnlcsl L Oe». , OUsselllocl s
« uck Fadrilcantcn von

Eine Restpartie

wird zu ausnahmsweise
billigen Preisen verkauft bei

Weinbrenner Nachf.
König-Karlstraße .

Prima

SLvkLrUks!
empfiehlt C . W . Bott .
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